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 Eurythmie in der Pädagogik: Hilfestellungen zum Berufseinstieg 

Wir freuen uns über Ihr Interesse als Eurythmielehrerin bzw. Eurythmielehrer tätig zu werden!

Mit den folgenden Hinweisen möchten wir Ihnen Hilfestellungen für Ihre Bewerbung geben, über Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten und Sie über die wichtigsten Aspekte Ihrer Einarbeitung informieren.

In den letzten Jahren ist es vielen jungen Kolleginnen und Kollegen gelungen, erfolgreich und nachhaltig an 
den Waldorfschulen als Eurythmiepädagogen tätig zu werden. Die deutschen Waldorfschulen haben sich 
verpflichtet, nur ausgebildete Eurythmiepädagogen anzustellen bzw.  Berufsanfängern die Weiterbildung 
zum Eurythmiepädagogen zu ermöglichen. Das Grundstudium Eurythmie (mit pädagogischer Basisquali-
fikation) ist die Grundlage für ein Fachstudium Eurythmie in der Pädagogik. Dieses Zusatzstudium wird in 
verschiedenen Ländern in unterschiedlichen Formen angeboten. Die Eurythmieausbildungen und Berufsver-
bände informieren Sie gerne hierüber. 

Wichtig ist:

•	 Informieren Sie sich vor einem Vorstellungsgespräch über die Bedingungen für das Unterrichten an Wal-
dorfschulen und über das Profil der Schule.

•	 Verständigen Sie sich mit der Schule darüber, in welcher Form Sie eine pädagogisch-eurythmische Fach-
ausbildung absolvieren, falls Sie diese noch nicht haben.

•	 Verabreden Sie, wie Sie über drei Jahre fachkundig mentoriert und eingearbeitet werden.

Diese drei Anliegen hat der Initiativkreis Pädagogische Eurythmie (IPEU) in Zusammenarbeit mit dem Bund 
der Waldorfschulen (Deutschland) und der Sektion für Redende und Musizierende Künste erarbeitet.

Für die eurythmischen Tätigkeiten an einer Waldorfschule liegen „Empfehlungen für den Eurythmieunter-
richt“ vor. Sie beschreiben Grundlagen für das Arbeiten in einer Waldorfschule. Klären Sie bitte in ihrem 
Vorstellungsgespräch, wie diese Voraussetzungen an Ihrer Schule gehandhabt werden. Die „Empfehlungen“ 
sind in unterschiedlichen Sprachen erhältlich.
Download: www.ipeu.eurythmie.net/downloads

Angebote für eurythmisch-pädagogische Ausbildungen können bei den Berufsverbänden und Eurythmie-
ausbildungen der einzelnen Länder erfragt werden. 
Download: https://srmk.goetheanum.org/ausbildungen-berufsverbaende/

Wenn keine regelmäßige Mentorierung und Einarbeitung durch die eigene Schule realisiert werden kann, 
aber auch parallel zur internen Mentorierung, bewährt es sich, externe Mentoren hinzuzuziehen. Dafür hat 
IPEU ein Mentorennetz aufgebaut. Es bietet auch für lange tätige Kolleginnen /Kollegen eine Supervision, 
individuelle Unterstützung und Beratung an. Bei Nachfragen, Interesse und Anfragen wenden Sie sich bitte 
an: ipeu@eurythmie.net 

Weitere Informationen über die Waldorfschule finden Sie unter: https://www.waldorfschule.de/  

Der Initiativkreis Pädagogische Eurythmie
Renate Barth, Helga Daniel, Michael Werner

Stand: Januar 2019 

English translation on the back



Initiative Pedagogical Eurythmy
Berufsverband der Eurythmisten in Deutschland e.V.

ipeu@eurythmie.net | www.ipeu.eurythmie.net

Vorstand: Kjell-Johan Häggmark, Corinna Rix (BGB). 

Sitz des Verbandes ist Freiburg (VR-Freiburg 700073)

Eurythmy in Pedagogics / conditions and assistance

We are pleased that you are interested in becoming active as a eurythmyteacher. 

In the past years many young colleagues have been able to successfully and sustainably become active as 
eurythmy teachers in Waldorf Schools. The German Waldorf Schools have committed themselves to only 
hire trained eurythmy teachers, or to enable starting eurythmy teachers to follow the advanced training 
programme. The basic eurythmy study  (including the basic pedagogical qualification) is the foundation for 
a supplementary study of eurythmy in pedagogics. This supplementary study is offered in different ways in 
several countries. The eurythmy schools and eurythmy associations will be happy to provide further infor-
mation.  

Important:

•	 Before you apply, obtain information about the conditions for teaching at Waldorf Schools and about 
the profile of the school.

•	 Come to an understanding with the school about the way in which further pedagogical schooling can be 
completed, in case you haven’t done so yet.   

•	 Come to an agreement about the way you will be professionally tutored during the first three years.  

The following related documents have been developed by Initiative Pädagogische Eurythmie (IPEu, Initiative 
Group for Eurythmists in Education) in cooperation with the German eurythmy association and the Section 
for the Performing Arts.

•	 For the eurythmical activities at a Waldorf School the document “Empfehlungen für den Eurythmieun-
terricht“ (Guidance for Appointing and Employing Eurythmy Teachers in Steiner Waldorf Schools) is 
available. It describes elementary conditions for the work in a Waldorf School. Please make clear in your 
job interview how these conditions are implemented at your school. 

	 The document is available in different languages. 

	 Download: www.ipeu.eurythmie.net/downloads

•	 Information about available pedagogical eurythmy  trainings and courses can be requested at the eu-
rythmy associations and the eurythmy schools in the different countries.                         

	 Download:  www.srmk.goetheanum.org/hinweise/berufsverbaende

•	 In case a regular tutoring and familiarisation period cannot be realized by your own school, but also 
parallel to internal mentoring, it proves worthwhile to consult external tutors.  Therefore IPEu has set 
up a network of tutors. Also for colleagues who have been long active in the work field, it offers supervi-
sion, individual support and coaching.

	 For more information and applications, contact: ipeu@eurythmie.net  

Further information about Waldorf Schools can be found under: https://www.waldorfschule.de/  
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